
Liebe Leser:innen,

das Jahr ist erst wenige Wochen alt und Alterssicherung(-sforschung) ist in aller  
Munde. Das mediale Interesse ist groß, nicht nur, weil die Rentenkommission  
ihre Arbeit aufgenommen hat. Auch der Bundeskanzler regte jüngst eine Debatte  
über die drei Säulen der Alterssicherung an. Da passt es, dass wir in dieser  
Ausgabe des FNA-Newsletters auch über unsere Jahrestagung zum Thema  
 „Alterssicherung auf drei Säulen? Gestern – heute – morgen” berichten. 

Weitere Themen dieses Newsletters sind unter anderem: 

	X Start des Projekts: „Ehe, Kinder, Scheidung: Welchen Einfluss  
	 haben Familienereignisse auf das Renteneinkommen? Frankreich und  
	 Deutschland im Vergleich.”

	X Neue Datensätze aus dem FDZ-RV

	X Hinweise auf die nächsten Veranstaltungen des FNA

	X Verleihung des FNA-Forschungspreises

	X Start der Discussion Paper Series 

In diesem Jahr feiern wir außerdem das 25-jährige Bestehen des Forschungs- 
netzwerks Alterssicherung. Wir blicken mit großer Freude zurück auf die  
vergangenen Jahre, auf viele exzellente und relevante Forschungsprojekte,  
Veranstaltungen, abgeschlossene Promotionen, die wir fördern und auszeichnen  
durften und auch auf inspirierenden persönlichen Austausch mit vielen Personen  
aus unserem Netzwerk. Nun schauen wir nach vorn und sind gespannt, welche  
neuen Forschungsideen die Zukunft bringt.

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen.

FNA-Geschäftsstelle / Dezernatsleitung Forschung
Ellen von den Driesch

REVIEW | FNA-JAHRESTAGUNG 2026
Alterssicherung auf drei Säulen? Gestern – heute – morgen

Knapp 150 Interessierte aus der Alterssicherungs-Community fanden trotz widriger  
Witterung am 29. und 30. Januar den Weg an den neuen Veranstaltungsort der  
FNA-Jahrestagung in den Treptowers. Auch im Livestream verfolgten mehrere  
hundert Zuschauer:innen die Vorträge und Diskussionen zum vor 25 Jahren einge- 
leiteten Paradigmenwechsel in der Alterssicherung hin zu einem 3-Säulen-System.

Los ging es am ersten Tag mit der Begrüßung durch die Präsidentin der DRV,  
Gundula Roßbach, bevor unsere Moderatorin Ute Klammer wie in den beiden ver- 
gangenen Jahren durch die Veranstaltungstage führte. Als inhaltliche Einstimmung 
kamen mit Walter Riester und Bert Rürup zudem zwei Zeitzeugen der Reformen um 
die Jahrtausendwende in vorab aufgezeichneten Videostatements zu Wort.

Winfried Süß griff diesen Faden auf und warf aus zeithistorischer 
Perspektive einen anschaulichen und detaillierten Blick zurück  
auf die Situation Anfang der 2000er Jahre. Direkt im Anschluss  
thematisierte Antonio Brettschneider den Paradigmenwechsel 
als Deutungskampf und arbeitete in einer  
Analyse rentenpolitischer Reformdiskurse  

„7 Dysfunktionalitäts-Narrative der GRV“ heraus. Diese prägen –  
bemerkenswert losgelöst von ihrem objektiven Wahrheitsgehalt 
oder dem zeitgenössischen Kontext – die Debatte um vermeint- 
liche Defizite und Reformnotwendigkeiten. 
 

Peter Haan gab einen empirischen Überblick zur  
Verbreitung und Höhe der Zusatzvorsorge und ging 
hierbei auch auf Lücken in den verfügbaren Daten zur 
zweiten und dritten Säule ein. Felix Wilke sprach die 
Rolle von Unsicherheit bei Vorsorgeentscheidungen 
und mögliche Auswirkungen der Ausweitung privater 
Zusatzvorsorge auf die Legitimität der gesetzlichen 
Rentenversicherung an. 

In weiteren Vorträgen kamen auch die Bedeutung  
finanzieller Bildung und insbesondere das Verständ-
nis zur Altersvorsorge in Deutschland zur Sprache 
(Carmela Aprea) sowie die Relevanz einer lebens- 
langen Absicherung in der Zusatzvorsorge vor dem 
Hintergrund über die Unsicherheit der Lebenser- 
wartung (Jochen Ruß).

Der erste Veranstaltungstag endete  
traditionell mit einem Panel. Hier dis- 
kutierten Dorothea Mohn (vzbv), Paul  
Pflüger (FiscalFuture) gemeinsam mit  
Claudia Picker (aba) und Moritz Schu- 
mann (GDV) den Paradigmenwechsel 
aus Perspektive der Verbraucher bzw. 
der Anbieter.

Am Freitagmorgen ging es mit zwei Vor-
trägen aus internationaler Perspektive 
weiter. Monika Queisser skizzierte die 
Erfahrungen, die u. a. die Niederlande,  
die Schweiz oder auch Schweden mit  
dem 3-Säulen-Modell gemacht haben, 

während Karen Anderson und Tobias Wiß auf die Präferenzen 
der Bevölkerung in ausgewählten Ländern zum Rentenmix  
in den drei Säulen eingingen.

Im Abschlusspanel am Freitag disku-
tierten die Sozialpartner (Anja Piel für 
den DGB und Alexander Gunkel für die 
BDA) mit Staatssekretärin Lilian Tschan 
(BMAS) und Martin Werding (Ruhr-Uni- 
versität Bochum) über die Zukunft des  
3-Säulen-Systems.

Folien zu ausgewählten Vorträgen sowie Videostatements von Walter Riester und  
Bert Rürup sind auf unserer Website verfügbar.

Der Termin für die nächste FNA-Jahrestagung steht bereits fest: Wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen bzw. ein Kennenlernen am 28. und 29. Januar 2027.

PROJEKTFÖRDERUNG

In seiner vergangenen Sitzung hat sich unser Beirat für die Förderung des folgenden  
Projektes ausgesprochen: „Wegfall der Hinzuverdienstgrenze – Wie hat sich 
das Renteneintrittsverhalten seit 2023 verändert?“ von Ruth Maria Schüler und  
Stefanie Seele (beide Institut der deutschen Wirtschaft Köln).

Weitere Details zum Projekt gibt es auf unserer Website.

PROJEKTSTART

Ehe, Kinder, Scheidung: Welchen Einfluss haben Familienereignisse auf 
das Renteneinkommen? Frankreich und Deutschland im Vergleich 

Frauen beziehen eine niedrigere Rente als Männer und  
haben ein höheres Risiko, von Altersarmut betroffen zu sein. 
Ursächlich hierfür sind vor allem familienbedingte Erwerbs-
unterbrechungen, welche Karrierebrüche verursachen und 
dazu führen, dass Frauen einen geringeren Stundenlohn  
erzielen, weniger erwerbstätig sind und insgesamt weniger 
Erwerbsjahre aufweisen als Männer.

Inwiefern beeinflussen Familienereignisse wie die Geburt von Kindern sowie Schei-
dungen die individuellen Rentenansprüche von Frauen (und Männern) in Frankreich 
und Deutschland und wie effektiv gleicht das jeweilige Rentensystem mögliche Nach-
teile aus? Welche Rolle spielt die Anrechnung von Sorgetätigkeiten für den Gender 
Pension Gap und den Motherhood Pension Gap?

Diesen und weiteren Fragen gehen Sarah Schmauk und Michaela Kreyenfeld (beide  
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften) zusammen mit ihren  
französichen Kolleg:innen Carole Bonnet und Benoît Rapoport vom Instiut national 
d‘études démographiques in einem vom FNA geförderten Projekt nach. Die empi- 
rischen Analysen basieren auf deutschen und französischen Registerdaten, die erst-
malig für eine vergleichende Analyse verwendet werden.

Weitere Informationen zum Projekt gibt es auf unserer Website.

Ein Alterssicherungsindex für Deutschland

Die Politik hat den Wandel hin zu einem Mehrsäulensystem  
mit einer stärkeren Rolle für private und betriebliche Vor- 
sorge eingeleitet. Umso wichtiger wird es für die sozial- 
politische Beurteilung von Entwicklungen in der Alterssi- 
cherung, alle Säulen zu betrachten. Johannes Geyer,  
Peter Haan und Katharina Wrohlich am DIW Berlin planen  
daher, in ihrem vom FNA geförderten Projekt einen Alters- 
sicherungsindex zu entwickeln. Ziel dieses Indexes ist es, 
in regelmäßiger Form über die (gesamte) Altersvorsorge 
von Individuen im Erwerbsalter zu berichten.

Dabei ist es zentral, dass der Index die Heterogenität in der Bevölkerung abbildet.  
Er soll den Anteil der Personen schätzen, der dem Risiko ausgesetzt ist, den Lebens-
standard im Ruhestand nicht halten zu können. Damit steht nicht primär nur die Al-
tersarmut im Fokus, sondern die Frage, ob Personen mit dem Eintritt in den Ruhestand 
ihr Konsumniveau halten können. Dafür sind neben der Definition einer Zielersatzrate, 
also ab wann man davon sprechen kann, dass das Einkommen im Alter ausreicht,  
um das Konsumniveau zu halten, vor allem zwei Voraussetzungen nötig:

	X eine regelmäßig erneuerte Datenbasis des Altersvorsorgevermögens in der  
	 Bevölkerung, die neben den Ansprüchen an die gesetzliche Rentenversicherung  
	 das private Vorsorgevermögen und alle anderen Sicherungssysteme im  
	 Haushaltskontext beinhalten muss sowie 

	X ein Modell zur regelmäßigen Abschätzung der künftigen Alterseinkommen  
	 der Bevölkerung im Erwerbsalter.

Im Gegensatz zu Studien, die sich einmalig auf bestimmte Aspekte der Einkommens-
entwicklung im Alter beziehen, erlaubt der Alterssicherungsindex eine regelmäßige 
Berichterstattung zu diesem Thema mit hohem Wiedererkennungswert. Der einmal 
entwickelte Index erlaubt es, zeitnah neuere Daten aufzunehmen und politische Ver-
änderungen abzubilden.

Weitere Informationen zum Projekt gibt es auf unserer Website.

FNA-FACHGESPRÄCH 
Am 12. März 2026 von 14:00 bis 15:30 Uhr | ONLINE

Der sozioökonomische Status hat großen Einfluss auf Gesundheitschancen und Krank-
heitsrisiken. Dementsprechend wirken auch komplexe soziale Faktoren maßgeblich 
auf die Wahrscheinlichkeit ein, wegen einer Erkrankung eine Erwerbsminderungs-
rente zu erhalten. Bisherige Studien zu Risiko- und Schutzfaktoren bezüglich des  
Entstehens von Erwerbsminderung fokussieren jedoch meist die Individualebene.

Alberto Lozano Alcántara, Laura Romeu Gordo, Julia Simonson (alle Deutsches Zen-
trum für Altersfragen) und Claudia Vogel (Hochschule Neubrandenburg) widmen  
sich dem Schließen dieser Forschungslücke und fragen in ihrem Projekt, ob  
Partnerschaften einen Effekt auf das Zugangsrisiko zur Erwerbsminderungsren-
te der gesetzlichen Rentenversicherung haben und falls dem so ist, wie dieser aus- 
gestaltet ist. Die Forscher:innen weisen nach, dass Personen, die mit anderen  
Menschen in einem gemeinsamen Haushalt leben, ein signifikant geringeres Erwerbs-
rentenzugangsrisiko aufweisen als alleinlebende Menschen. Zudem können auch  
Zusammenhänge zwischen den Charakteristika (wie Bildung, Erwerbstätigkeit oder 
Gesundheit) der Partner:innen aufgezeigt werden.

Welche soziologischen oder auch sozialpolitischen Implikationen sich aus den  
Ergebnissen ableiten lassen und zu welchen Punkten weiterer Forschungsbedarf  
besteht, diskutiert im Anschluss an die Vorstellung der Projektergebnisse Simone 
Scherger (Universität Bremen).

Weitere Informationen finden Sie hier: 
 „Erwerbsminderungsrente – die Rolle des Partnerschaftskontexts beim Zugangsrisiko“

VERANSTALTUNGEN

Renten und aktives Altern in Europa: Jährlicher Politik-Workshop 
der ESIP in Zusammenarbeit mit dem FNA | 11. März in Berlin

Die Europäische Plattform für Sozialversicherung (ESIP) und das Forschungs- 
netzwerk Alterssicherung (FNA) der Deutschen Rentenversicherung Bund laden zu  
einem öffentlichen Workshop ein: „Renten und aktives Altern in Europa: Der jährliche 
Politik-Workshop der ESIP“.

Der rasche demografische Wandel treibt Reformen der Rentensysteme voran, die für 
den Sozialschutz und die langfristige Tragfähigkeit der Renten immer wichtiger wer-
den – Themen, die bereits auf früheren ESIP-Rentenkonferenzen behandelt wurden.

Die vierte ESIP-Rentenkonferenz bringt Führungskräfte, politische Entscheidungs-
träger:innen, Forscher:innen und Praktiker:innen aus Sozialversicherungsträgern,  
EU-Institutionen und der OECD zusammen. Die Teilnehmer:innen werden unter- 
suchen, wie Europa ältere Menschen dabei unterstützen kann, bis zum Rentenalter 
und darüber hinaus aktiv zu bleiben, und zwar durch angepasste Arbeitsbedingungen, 
flexible Rentenregelungen und gezielte Anreize innerhalb der Rentensysteme.

In der ersten Podiumsdiskussion wird über Maßnahmen zur Stärkung der Erwerbsbe-
völkerung in einer alternden Gesellschaft diskutiert, in der die Rentensysteme zuneh-
mend unter Druck stehen. Die zweite Podiumsdiskussion befasst sich mit Anpassun-
gen, die eine nachhaltige und sichere Altersversorgung über eine einfache Anhebung 
des Rentenalters hinaus unterstützen.

Eine Anmeldung ist hier möglich.
Hinweis: Es steht nur eine begrenzte Anzahl an Plätzen zur Verfügung.

Kooperationstagung „Abschläge bei vorgezogenem Rentenbezug: 
Auf den Prüfstand?“ | 19. März 2026 

Wer aktuell vor Erreichen der Regel-
altersgrenze in Rente geht, muss in  
vielen Fällen eine dauerhafte Minderung 
der Rentenhöhe in Kauf nehmen. Die  
angemessene Höhe dieser Abschläge  
sowie die damit verfolgten Ziele werden  
in Deutschland regelmäßig in Politik, 
Wissenschaft und Medien diskutiert. Dies 
lässt sich u. a. durch die bedeutende In- 
anspruchnahme von Frühverrentungs-
möglichkeiten erklären.

Im Rahmen der diesjährigen Kooperationstagung der Deutschen Rentenversicherung 
Bund und der Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e. V. wird diese aktuelle Debatte 
aufgegriffen und vertieft: Nach einer Einführung in die Thematik u. a. zur aktuellen 
Gesetzgebung liegt das Augenmerk auf den empirischen Zahlen rund um den vorzei-
tigen Rentenbezug. Darüber hinaus erweitert ein Blick zum Verfahren bei Abschlägen 
in der kapitalgedeckten Altersversorgung die Perspektive. Im Anschluss sollen ver-
schiedene Berechnungslogiken der Abschläge vorgestellt und kritisch diskutiert wer-
den, bevor die Debatte in einen größeren sozialpolitischen Kontext eingeordnet wird.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme!
Eine Teilnahmegebühr wird nicht erhoben.

	X Ort der Tagung: Deutsche Rentenversicherung Bund,  
	 An den Treptowers 1 – 3, 12435 Berlin

	X Mehr zum Programm finden Sie hier:  
	 Kooperationstagung DRV Bund und Sozialer Fortschritt am 19. März 2026

	X ZUR ANMELDUNG

CALL FOR PAPERS 
FDZ-Jahrestagung am 18. Juni 2026

Das FDZ-RV lädt herzlich zu seiner diesjährigen Jahrestagung am 18. Juni ein.  
Die Tagung bietet Datennutzenden des FDZ-RV Gelegenheit zum Austausch und zur 
Diskussion inhaltlicher und methodischer Fragestellungen rund um die Daten des 
FDZ-RV. Die Anmeldung ist ab April auf der Webseite des FDZ-RV möglich.

Sie haben interessante Ergebnisse oder Themen, die Sie im Rahmen der Jahrestagung  
vorstellen und diskutieren möchten? Dann reichen Sie bitte bis zum 1. März 2026  
ein Abstract an  fdz-rv-berlin@drv-bund.de ein.  Wir freuen uns auf vielfältige und  
spannende Beiträge.

Weitere Informationen zur Jahrestagung und zum Call for Papers gibt es hier.

Der FNA-Forschungspreis 2025 
geht an Carla Rowold

In seiner Laudatio auf der Bundesvertreterversammlung am 10. Dezember würdigte 
der Vorsitzende des Bundesvorstands der DRV Bund, Alexander Gunkel, Carla Ro-
wolds Dissertation als sehr ambitioniert und sozialpolitisch höchst relevant.

Sie untersucht in ihrer soziologischen Dissertation die Ursachen für die hohen Gen-
der Pension Gaps. Mittels eines breiten Methodenspektrums identifiziert sie die 
geschlechtsspezifische Verteilung unbezahlter Sorgearbeit über den Lebensver-
lauf hinweg als eine der Hauptursachen hierfür. So zeigt sie auf, wie wohlfahrts-
staatlich begünstigt geschlechtsspezifische Lebensverläufe in Kombination mit de-
ren unterschiedlicher Bewertung durch das Rentenregime zur Reproduktion von 
Ungleichheiten im Alter führen. Der Fokus der Arbeit liegt auf Deutschland, aber 
ländervergleichende Analysen (Italien, Niederlande) sind ebenfalls Bestandteil. 

Im Ergebnis fordert Rowold eine gleich-
mäßigere Verteilung der Sorgearbeit zwi- 
schen den Geschlechtern, den Zugang für  
Frauen zu erwerbsorientierten Lebens-
läufen, aber auch die Berücksichtigung 
von Effekten vergangener und gegen-
wärtiger Sozialpolitik. Eine lebenslauf-
sensitive Rentenpolitik sollte schließlich 
zur Vermeidung der Reproduktion von ge-
schlechtsspezifischen Ungleichheiten im  
Alter beitragen.

Zur Preisverleihung erhielt Carla Rowold neben der offiziellen Urkunde und Blumen 
eine gerahmte Illustration von Linda Lee Wölfel zu Inhalten ihrer Arbeit. 

Ein kurzes Interview mit Carla Rowold zu ihrer Forschung gibt es hier. 

25 Jahre FNA – der Film

Auf der Bundesvertreterversammlung 
der Deutschen Rentenversicherung am 
10. Dezember 2025 war „Forschung“ das 
Schwerpunktthema. Dabei präsentierte 
sich u. a. das FNA mit einem kurzen Film   
und nahm hierzu das 25-jährige Jubiläum  
zum Anlass, das das FNA 2026 feiert.  
Der Film zeigt, warum das FNA gegrün-
det wurde, womit es sich befasst und was  
für die Zukunft wichtig ist. Der Film ist 
auch auf unserer Website verfügbar.

Neues Beiratsmitglied

Das FNA bedankt sich bei Stephan Fasshauer und Elisabeth 
Häusler für ihre langjährige Tätigkeit im FNA-Beirat und begrüßt 
Rüdiger Alfery (Mitglied der Geschäftsführung der Deutschen  
Rentenversicherung Bayern Süd) als neues Mitglied. 

Wir freuen uns auf den Austausch!

Neue Datensätze im FDZ-RV

Die Scientific Use Files „Versichertenrentenzugang 2024“, „Versichertenrenten- 
bestand 2024“ und die „Zeitreihe  Versicherungsrentenzugang – Erwerbsminderung 
und Diagnose 2001 – 2024“ sind ab sofort bestellbar.

Der SUF RTZN enthält Alters- und Erwerbsminderungsrenten, deren Rentenbeginn 
im Berichtsjahr liegen. Die Größe der Zufallsstichprobe beträgt 20 Prozent. Berich-
tet wird neben soziodemografischen Angaben über wichtige rentenrechtliche Sach- 
verhalte wie beispielsweise Rentenhöhe, Komponenten des Rentenzahlbetrages,  
Entgeltpunkte sowie angerechnete versicherungsrechtliche Zeiten.

	X Weitere Informationen finden Sie hier.

Der SUF RTBN enthält Alters- und Erwerbsminderungsrenten sowie reine Kinder- 
erziehungsleistungen. Die Größe der Zufallsstichprobe beträgt 1 Prozent. Berich-
tet wird neben soziodemografischen Angaben über wichtige rentenrechtliche Sach- 
verhalte wie beispielsweise Rentenhöhe, Komponenten des Rentenzahlbetrages,  
Entgeltpunkte sowie angerechnete versicherungsrechtliche Zeiten.

	X Weitere Informationen finden Sie hier.

Der SUF RTZN.EM.2001-2024 enthält Erwerbsminderungsrenten mit erstmaliger  
Rentengewährung, deren Rentenbeginn im jeweiligen Berichtjahr liegt. Die Größe  
der Zufallsstichprobe beträgt 25 Prozent pro Berichtsjahr. Berichtet wird neben sozio-
demografischen Angaben über wichtige rentenrechtliche Sachverhalte wie beispiels-
weise Rentenhöhe, Komponenten des Rentenzahlbetrages, Entgeltpunkte sowie ange- 
rechnete versicherungsrechtliche Zeiten. Des Weiteren wird über die Diagnosen, die in  
Zusammenhang mit der Gewährung der Erwerbsminderungsrente stehen, berichtet.

Ab sofort können die Scientific Use Files „Versichertenrentenbestand 2024“ und  
„Versichertenrentenzugang 2024“ bestellt werden.

DRV Discussion Paper Series ist gestartet

Diese neue Reihe soll die Diskussion in der Alterssicherungspolitik und -forschung 
anregen. In den ersten fünf Artikeln geht es u. a. um 

	X freiwillige Beiträge in der gesetzlichen Rentenversicherung

	X die Kopplung des Renteneintrittsalters an die Lebenserwartung 

	X die Einwilligung bei der Verknüpfung von Survey- und administrativen Daten 

	X die Verteilung der demografischen Kosten je nach Rentenanpassungsformel 

	X den Einfluss der eigenen Altersvorsorge auf die allgemeine Lebenszufriedenheit 

Die Artikel sind hier verfügbar.

Publikationen

Bruno Kaltenborn (2026)
„Grundrentenfreibeträge bei Fürsorgeleistungen“,
FNA-Journal 1/2026
Link zum FNA-Journal

Thorsten Kingreen (2026)
„Der Schutz der sozialen Selbstverwaltung vor staatlichen Eingriffen“,
FNA-Journal 2/2026
Link zum FNA-Journal

Remi Maier-Rigaud und Derya Gür-Şeker (2026)
„Mythen der Alterssicherung auf Social Media. 
Eine Analyse von YouTube- und TikTok-Videos“, 
Vierteljahreshefte zur Arbeits- und Wirtschaftsforschung

Rebaudo, Mara; Oltmanns, Wilko; 
Stöwhase, Sven und Martin Teuber (2025)
„Methodenentwicklung zur Simulation von Arbeitsangebotseffekten 
bei Rentnerinnen und Rentnern“
Projektabschlussbericht

Lozano Alcántara, Alberto; Romeu Gordo, Laura; 
Simonson, Julia und Claudia Vogel (2025)
„Erwerbsminderungsrente: Reduzieren Partnerschaften das 
Zugangsrisiko?“, 
Zeitschrift für Sozialreform, 71(3-4), S. 233–265

Jannis Hergesell und Dagmar Zanker (2025)
„Rezension zu: Heilmann, Tom; Hokema, Anna; Jaeger, Pia;  
Langer, Philipp; Schrader, Rebecca; Vetter, Nicole: Sozialpolitik  
und Sozialpolitikforschung in Deutschland. Herausforderungen,  
Interdisziplinarität, Wissenstransfer.“ Frankfurt am Main 2024 , 
ISBN 978-3-593-51908-1, in: H-Soz-Kult, 30.10.2025
Link zur Rezension

Tatjana Mika und Katharina Werhan (2025)
„Adaptive Datenschutzkonzepte in der Praxis des Forschungs-
datenzentrums der Rentenversicherung (FDZ-RV)”, 
Deutsche Rentenversicherung 3/2025, S. 209–228

Sebastian Ellert (2025)
„Remote Access in verschiedenen Forschungsdatenzentren – 
Stand der Technik“, 
Deutsche Rentenversicherung 3/2025, S. 229–240

Neues Schwerpunktheft zum Thema: 
 
„Freiwillige Beiträge in der GRV: Tür und Tor öffnen?“
Seit einigen Jahren stagniert die Verbreitung der privaten und betrieblichen Alters-
vorsorge. Nach dem Paradigmenwechsel der 2000er Jahre hin zu einer Lebensstan-
dardsicherung aus mehreren Säulen sind sie jedoch unverzichtbare Bestandteile der 
Alterssicherung. Eine immer wiederkehrende Forderung in der öffentlichen Diskus-
sion zur Weiterentwicklung der Zusatzvorsorge ist die Ausweitung der Möglichkeit zur 
Entrichtung von freiwilligen Beiträgen in der gesetzlichen Rentenversicherung.

Die Beiträge greifen diese aktuelle Debatte auf und vertiefen die zahlreichen sozial-
politischen Facetten.

Zur Zeitschrift „Deutsche Rentenversicherung“, Ausgabe 4/2025: 
Schwerpunktheft „Freiwillige Beiträge in der GRV: Tür und Tor öffnen?“

rentenupdate Ausgabe #12: Selbstständige in die 
gesetzliche Rentenversicherung einbeziehen

	X Wie stellen sich die Erwerbs-  
	 und Vorsorgeverläufe Selbst- 
	 ständiger ohne verpflichtende  
	 Absicherung dar? 

	X Warum spricht vieles für eine  
	 Pflichtversicherung von nicht  
	 obligatorisch abgesicherter  
	 Selbstständigkeit in der gesetz- 
	 lichen Rentenversicherung? 

Diese Fragen beantwortet die aktuelle Ausgabe des rentenupdate.

Ein erheblicher Teil der Selbstständigen ohne verpflichtende Absicherung sorgt wäh-
rend der Selbstständigkeit nicht ausreichend für das Alter vor. In ihren Erwerbsverläu-
fen finden sich aber häufig auch Phasen mit abhängiger Beschäftigung. So erwerben 
sie Anwartschaften in der gesetzlichen Rentenversicherung, die aber gering ausfal-
len. Eine Pflichtversicherung von nicht obligatorisch abgesicherter Selbstständigkeit 
in der gesetzlichen Rentenversicherung würde Lücken schließen, grundlegende Risi-
ken abdecken und einen verlässlichen Schutz im Alter gewährleisten.

Das rentenupdate ist ein regelmäßiger Newsletter der Abteilung Forschung und Ent-
wicklung der Deutschen Rentenversicherung Bund mit Zahlen, Daten und Fakten zu 
aktuellen Rententhemen.

Zur aktuellen Ausgabe des rentenupdate geht es hier: rentenupdate.drv-bund.de

Save-the-Dates

FNA-Graduiertenkolloquium 2026
Am Donnerstag, 16. und Freitag, 17. Juli in Berlin

FNA-Jahrestagung 2027
Am Donnerstag, 28. und Freitag, 29. Januar 2027 in Berlin

Einreichung von Projektförder- 
und Stipendienanträgen | 31. März 2026

Das FNA fördert Forschung zur Alterssicherung auch mit der Vollfinanzierung von 
Forschungsprojekten über mehrere Jahre und vergibt Stipendien. Entscheidend für 
die Förderung sind die Relevanz der Fragestellung für die Rentenversicherung und die 
wissenschaftliche Qualität des Forschungsvorhabens. Förderungsfähig sind Projekte 
aus unterschiedlichen Fachdisziplinen, gerne auch interdisziplinäre Wissenschafts-
kooperationen.

Weitere Informationen für die Projektförderung und zu den Stipendien finden Sie auf 
unserer Website.
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